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Messe Einstieg Berlin
für Berufsstarter
Die Auszubildenden der Wohnungs- 
baugenossenschaften Berlin halfen  
Berufsstartern und gaben Auskunft  
zum eigenen Ausbildungsberuf. 

S. 3



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Leser,

ein anspruchsvolles Baujahr liegt 
hinter uns. Das Balkonprogramm hat 
uns auch in 2018 begleitet. In 62 Woh-
nungen haben wir erstmalig Balkone 
angebracht bzw. alte erneuert. Im 
kommenden Jahr stehen weitere 132 
Balkone in Köpenick Nord auf dem 
Plan.

Ein umfangreiches Projekt, mit dem 
wir uns in den letzten sieben Jahren 
beschäftigt haben, konnten wir 2018 
erfolgreich abschließen – die Elek-
trosteiger. Alle Wohnungen unserer 
Genossenschaft sind nun mit leis- 
tungsfähigen und zeitgemäßen An-
schlüssen ausgestattet. Vielen Dank 
an alle Mitglieder und Bewohner für 
ihre Mitwirkung! 

In den kommenden Jahren werden 
wir uns intensiv mit einem neuen 
Projekt beschäftigen – die Moder-
nisierung der Heizungen. Nachdem 
die Heizungen in unseren Häusern 
mindestens 20 Jahre und älter sind, 
sehen wir hier dringenden Hand-

lungsbedarf. Der Startschuss fällt im 
kommenden Jahr in der Köllnischen 
Vorstadt. Hier baut BTB (Blockheiz-
kraftwerks- Träger- und Betreiber-
gesellschaft mbH Berlin) das Fern-
wärmenetz aus, so dass wir erstmals 
die Möglichkeit haben, unsere Häuser 
an die – im Gegensatz zum Gas – 
ökologischere und nachhaltigere 
Fernwärme anzuschließen. Nicht in 
allen Beständen ist dies möglich. Wir 
werden uns bei jedem Wohngebiet 
die Gegebenheiten separat ansehen, 
um zukunftweisende Lösungen zur 
Minderung des CO2-Ausstoßes zu 
finden und umzusetzen. Erste Infor-
mationen finden Sie auf Seite 5. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen einen 
geruhsamen Jahresausklang und 
einen guten Start ins neue Jahr, blei-
ben Sie gesund.

Ihre Andrea Schulz
Technisches Vorstandsmitglied

kurz & bündig

Weihnachtsbäume: 
Abholtermine 
im Bezirk
Niederschöneweide, Oberschöneweide:
9. und 16. Januar

Adlershof, Baumschulenweg, 
Johannisthal: 10. und 17. Januar

Alt-Treptow, Plänterwald:
11. und 18. Januar

Altglienicke, Bohnsdorf, Friedrichs-
hagen, Grünau, Köpenick, Müggel-
heim, Rahnsdorf, Schmöckwitz:
12. und 19. Januar

Bitte denken Sie daran:

 �Der Baum muss vollständig 
abgeschmückt sein und auf öffent-
lichem Straßenland liegen.

 �Den Baum nicht zerkleinern 
oder in Müllsäcken ablegen.

Weitere Informationen:
www.bsr.de/weihnachtsbaum 
oder Tel.: 75 92 49 00.
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Insgesamt 13 000 Besucherinnen und 
Besucher informierten sich am 9. und 
10. November bei 220 Ausstellern über 
deren Ausbildungs-, Studien- und 
Gap-Year-Möglichkeiten und nutzten 
das große Beratungsangebot, um ihrer 
Berufswahl näher zu kommen.

Seit Jahren informiert der Zusam-
menschluss Wohnungsbaugenossen-
schaften Berlin auf solchen Messen 
über den Ausbildungsberuf der Im-
mobilienkaufleute. Immer mit dabei 
sind Auszubildende aus verschiedenen 
Jahrgängen und Genossenschaften. 
Auch unsere Auszubildende Hanna Trz-
cinski war auf der Messe dabei. 

„Ich mache das gern. Ich weiß doch, wie 
es ist, wenn man auf der Suche nach 
einer Ausbildung ist“, erzählt sie. „Man 
nimmt so eine kleine Barriere. Viele 
gehen im ersten Schritt lieber auf ei-
nen Azubi zu als auf den Ausbilder,“ 
schmunzelt sie. 

Hanna ist bereits im dritten Lehrjahr 
zur Ausbildung als Immobilienkauffrau. 
Die Mischung aus Theorie und Praxis, 
also Schule und Arbeit, gefällt ihr be-
sonders. „Es macht die Schule um ei-
niges leichter, weil man die praktischen 
Erfahrungen aus der Genossenschaft hat. 
Arbeit und Schule ergänzen sich quasi.“ 

Messen für die Berufsausbildung, für 
Studium, Praktika und anderes gibt es 
unzählige. Und das Angebot ist schwer 
zu überblicken. Vielleicht konnten die 
Auszubildenden der Wohnungsbauge-
nossenschaften Berlin ein wenig dabei 
helfen, einen ersten Überblick zu be-
kommen. 

Eine Auflistung zu den Ausbildungs-
messen in Berlin findet man im Internet 
auf www.berlin.de/wirtschaft/messen/
ausbildung-und-job. 

Übrigens: Am 28. März 2019 finden wie-
der der Girls' Day bzw. Boys' Day statt. 
Firmen und Ausbildungsbetriebe bieten 
hier die Möglichkeit, für einen Tag in 
die Arbeitswelt zu schnuppern. Jungs 

können hier Berufe kennenlernen, die 
traditionell eher von Frauen ausgeübt 
werden und Mädchen die Berufe, die 
eher typisch für Männer sind. 
www.boys-day.de www.girls-day.de 

Messe Einstieg Berlin für Berufsstarter
Auszubildende geben Auskunft
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Hanna Trzcinski ist bei uns bereits 
im dritten Ausbildungsjahr und wird 

2019 ihre Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau abschließen.

Gemeinsam geben sie Auskunft – die 
Azubis der Wohnungsbaugenossen-
schaften Berlin: Emily Werder von der 
WBG Vorwärts und Hanna.

in eigener sache

Wichtige Vertreter-
termine 2019
Bitte merken Sie sich für das kom-
mende Jahr schon einmal folgende 
Termine vor: 

Die jährliche Vertreterversammlung 
findet am 16. Mai 2019 im Grünauer 
pier36eins statt. Im Vorfeld der Ver-
treterversammlung finden für die Ver-
treter der einzelnen Wohngebiete fol-
gende Informationsveranstaltungen in 
den Räumen der Geschäftsstelle statt:

Köpenick Nord: 19. März, 17 Uhr 

Köllnische Vorstadt und Grünau:
26. März, 17 Uhr

Schriftliche Einladungen erfolgen zeit- 
nah zu den Terminen.
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Wie bereits in den zurückliegenden 
Jahren, so werden wir auch in 2019 
einen Großteil der veranschlagten 6,5 
Millionen Euro Baukosten für Repa-
raturarbeiten im Bestand und in die 
Instandsetzung von Leerwohnungen 
investieren. 

Weitere Bauschwerpunkte sind der 
Austausch von Sanitärverteilungen, 
Maßnahmen in den Wohngebieten, die 
Fortführung des Balkonprogramms 
sowie der Beginn der Heizungsum-
stellung. 

Spinnen werden  
weiter ausgetauscht
Die sogenannten „Spinnen“ – An-
schlüsse der Sanitärverteilung in den 
Wohnungen – sind in die Jahre gekom-
men und havarieanfällig. Um Schaden 
vorzubeugen, wurden und werden sie 
sukzessive erneuert. 

Der Austausch ist für 600 Wohnungen 
in sechs Objekten in Köpenick Nord, 
fünf Objekten in der Köllnischen Vor-
stadt und weiteren vier in Grünau ge-
plant:  

Köpenick Nord:	
 Hoernlestraße 15-21, 25-31, 33-39
 Kaulsdorfer Straße 182-188, 185-
191, 305-311

Köllnische Vorstadt:	
 Rudower Straße 178-188, 190-200, 
202-212, 214-224, 134-142

Grünau: 	
 Friedrich-Wolf-Straße 18-24, 42-50, 
52-60 
 Lahmertstraße 4-9

Balkone
Der Balkonanbau 2018 war zu Redakti-
onsschluss auf der Ziellinie. Vergleicht 
man die alten Hausaufnahmen mit 
den neuen, dann wird deutlich, dass 
die Balkone sehr stark das „Gesicht“ 
eines Hauses prägen. Angelehnt an 
die Fassadengestaltung wurden die 

Bauplanung 2019
Anbau, Umbau und Instandhaltung

baumaßnahmen

Mahlsdorfer Straße 101-101C mit alten Balkonen...

Die „Spinnen“ werden weiter ausgetauscht. 
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Klicken Sie mal rein!
www.koepenick-nord.de

Balkone farblich angepasst. Auf Grund 
von Leitungsverläufen wurde in der 
Mahlsdorfer Straße mit den Balkonen 
von der Front- auf die Giebelseite aus-
gewichen (Foto oben).

Balkone 2019
Im kommenden Jahr geht es mit dem 
Balkonprogramm weiter. Insgesamt 
werden 84 alte Balkone erneuert. Zu-
sätzlich erhalten 48 Wohnungen erst-
mals einen Balkon.

Köpenick Nord:	
 Hoernlestraße 1-7 
 Mahlsdorfer Straße 98-98C, 
100-100D, 103-103D

Weitere Maßnahmen
Für wichtige Arbeiten in unseren 
Wohngebieten sind ebenfalls Gelder 
eingeplant. Dazu gehören unter an-
derem in Köpenick Nord nach den 
Balkonmaßnahmen die Vorgärten in 
der Mahlsdorfer Straße 98-98C, 100-
100D, 101-101C und 103-103D sowie 
die Rückseiten der Hoernlestraße 1-7, 
9-13 und Mahlsdorfer Straße 98-98C. 
In Grünau stehen die Vorgärten der 
Waldstraße 2-8, 10-16 und Friedrich-
Wolf-Straße 18-24 auf dem Plan. 

Einbau zentraler 
Heizungsanlagen
Im kommenden Jahr werden wir mit 
dem Projekt beginnen. Der Großteil 
unserer Wohnungen ist mit Gasetagen- 
heizungen ausgestattet. Trotz regel-
mäßiger Wartungen zeigt sich, dass 
die Heizungen, die 20 Jahre und älter 
sind, nicht mehr den energetischen 
Anforderungen und Standards ent-
sprechen und zunehmend Reparatur-
kosten verursachen. Es gibt Lösungen, 
mit denen wir unserer Verantwortung 
sowohl ökologisch als auch finanziell 
besser gerecht werden. 

Gegebenheiten klären
Auf Grund des Alters unserer Häuser, 
haben wir bezüglich der Heizsysteme 
verschiedenste Voraussetzungen in un-
seren Beständen. Auch die Infrastruk-
tur vor Ort muss betrachtet werden.  
Der Beginn der Maßnahmen ist in drei 
Häusern in der Köllnischen Vorstadt 
geplant.

Köllnische Vorstadt:	
 Rudower Straße 214-224, 202-212, 
190-200

Hier bietet sich der Anschluss an das 
Fernwärmenetz der BTB (Blockheiz-

kraftwerks-, Träger- und Betreiberge-
sellschaft mbH Berlin) an. Nach dem 
Anschluss der Häuser an die zentra-
le Energieversorgung wird Primär-
energie eingespart. Die Fernwärme 
wird dabei zu mehr als 90 Prozent in 
Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt. Ein 
weiterer Anteil kommt aus dem Ein-
satz erneuerbarer Energien. Mit dem 
Wegfall der Gasetagenheizung und der 
Gasversorgung in den Häusern wer-
den nach der Baumaßnahme nur noch 
Herde mit Elektroanschluss zum Ein-
satz kommen.

Die komplette Umrüstung der Hei-
zungs- und Warmwasserversorgung 
in der Köllnischen Vorstadt ist bis 2022 
geplant. Eine erste Informationsveran-
staltung für die dortigen Vertreter hat 
bereits stattgefunden. 

Die Bewohner erhalten wie gehabt 
im Vorfeld rechtzeitig alle notwen-
digen Informationen. Wie bei anderen 
Baumaßnahmen in den Wohnungen 
werden wir vor dem Start jede betrof-
fene Wohnung begehen und mit den 
beauftragten Firmen und Planern klä-
ren, wie vorgegangen wird.   

... und während des Balkonneubaus. 

impressum
Mitgliederzeitung der Wohnungsbaugenossenschaft »Köpenick Nord« eG, Kaulsdorfer Str. 209, 
12555 Berlin • Auflage 3 600 Ex. • Redaktion: »Köpenick Nord«, Manuela Baumert • info@
koepenick-nord.de • Gestaltung: Elo Hüskes • Druck: Medialis Offsetdruck GmbH, Berlin • 
Papier: Condat matt Périgord FSC mix 115g • Fotos: „Köpenick Nord“, privat • Titelfoto: Monika 
Neugebauer
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Der Zusammenschluss Wohnungs-
baugenossenschaften Berlin hat eine 
neue Imagekampagne gestartet (vgl. 
Seite I). Auf vielen Werbeträgern in 
ganz Berlin wird für die Genossen-
schaftsidee geworben.

Neben weiteren 22 Genossenschaften 
gehören auch wir dem Zusammen-
schluss an. Dies zeigen wir – haupt-
sächlich mit dem bekannten Klötz-

chenlogo, das auf unseren Briefbögen 
und auf unserer Homepage zu sehen 
ist. 

Daneben gibt es noch eine Vielzahl 
weiterer Möglichkeiten der Werbung. 
Eine, die gleich an zwei Standorten ins 
Auge springt, ist die Kampagnenfahne, 
die wir neben unseren Fahnen in Grü-
nau und in der Köllnischen Vorstadt 
gehisst haben. 

Wir bekennen Farbe
Neue Genossenschaftsmotive in Berlin

Unsere Gästewohnung in der Mahlo-
wer Straße 12 wird zum Ende des Jah-
res geschlossen. Die große Nachfra-
ge nach Wohnraum und das Zweck-
entfremdungsverbot machen diesen 
Schritt notwendig.

Die Gästewohnungen sind beliebt. Egal 
ob Besuch zur Familienfeier oder ein-
fach nur mal so, die Wohnungen sind 
ideal, um den Besuch in der Nähe gut 
untergebracht zu wissen. Das Angebot 
möchten wir unseren Mitgliedern auch 
weiterhin ermöglichen. Die Wohnung 
im „Alten Waschhaus“ wird gern ge-
bucht. Sie liegt ruhig und direkt neben 
einem Festraum, der ebenfalls ange-

mietet werden kann. Bei Familienfeiern 
wird beides gleich parallel gebucht. Die 
Wohnung war von Anfang an als Gäs-
tewohnung konzipiert und kann nicht 
als normaler Wohnraum genutzt bzw. 
vermietet werden.

Anders ist das bei der Mahlower Stra-
ße. Hier liegt die Wohnung direkt in 
einem unserer Mietobjekte und sollte 
nur vorübergehend als Gästewohnung 
genutzt werden. Eine Ausnahmege-
nehmigung zur Zweckentfremdung 
liegt vor. Auf Grund der großen Nach-
fragen nach Mietwohnungen wird die 
Wohnung nun wieder als Wohnraum 
vermietet.

Um unseren Mitglieder aber weiterhin 
den Service der Gästewohnungen anbie-
ten zu können, bauen wir zurzeit eines 
unserer Gewerbeobjekte auf dem Hof 
unserer Geschäftsstelle entsprechend 
zu einer 2-Zimmer-Gästewohnung um. 
Mit Platz für bis zu vier Personen, neu-
em Duschbad, einem Schlafzimmer mit 
vier Betten, Wohnzimmer mit offener 
Küche, Parkplatz vor der Tür und: Den 
Festraum in unserer Geschäftsstelle  
erreicht man trockenen Fußes. 

Voraussichtlich ab 1. Februar 2019 
kann die Wohnung angemietet werden. 

Gästewohnung zieht um
Neue Gästewohnung fußläufig zum Festraum

in eigener sache

Noch eine Baustelle, aber ab Februar 
2019 eine gemütliche Gästewohnung. 
Hier der Blick Richtung Küche, rechts 

der Zugang zum Duschbad.



Seit über drei Monaten sind die bunten Plakate mit den fri-
schen Sprüchen unserer neuen Imagekampagne überall im 
Berliner Stadtbild zu sehen. Unsere Azubis haben auf der 
Ausbildungsmesse Einstieg (siehe S. II) auch die passenden 
T-Shirts getragen. Wir haben viel Lob für die fröhlich-freche 
Kampagne bekommen. 

Aber… es gab auch kritische Fragen von Berlinern, Mitglie-
dern, Journalisten und Wohnungssuchenden: Warum werben 
die Wohnungsbaugenossenschaften, wenn sie gar keine frei-
en Wohnungen haben?

Wir werben auch und gerade in diesen Zeiten für genos-
senschaftliches Wohnen, weil wir es für wichtig halten, immer 
und immer wieder auf die Vorteile unserer Unternehmens-
form hinzuweisen. Wir wollen aufzeigen, dass gutes und 
sicheres Wohnen genossenschaftlich funktioniert.

Die Wohnungsbaugenossenschaften Berlin vermieten 
nach wie vor jedes Jahr rund 5 000 Wohnungen neu. Rund 
50 Prozent gehen dabei an Menschen, die zuvor noch nicht 
Mitglied einer Genossenschaft sind. Eine Genossenschaft 
hat diese Vergabe über einen längeren Zeitraum beobach-
tet: Es hat rund ein halbes Jahr gedauert, bis jemand vom 
Zeitpunkt der Bewerbung gerechnet, eine Wohnung beziehen 
konnte. Natürlich gibt es in Berlin auch Lagen, die so gefragt 

sind, dass es wesentlich länger dauert. Es ist aber auch 
heute möglich, in Berlin eine genossenschaftliche Wohnung 
zu beziehen, selbst wenn der Weg dorthin ein wenig länger 
dauert.

Wirtschaftliches und soziales Handeln 
sind vereinbar
Wir wollen aufzeigen, dass wirtschaftliches und soziales 
Handeln miteinander vereinbar sind. Wir wollen zeigen, dass 
man bei Genossenschaften vor Eigenbedarfskündigungen 
sicher ist und ein lebenslanges Wohnrecht genießt.

Die Unternehmensform Genossenschaft ist seit weit über 
100 Jahren erfolgreich. Seitdem sich vor allem rendite-
orientierte Investoren auf dem Wohnungsmarkt drängeln, 
ist Genossenschaft gefragt. Es entstehen neue Genossen-
schaften in anderen Branchen, aber auch kleine Baugenos-
senschaften und es sollten noch viel mehr werden. Denn 
allen ist gemein: Das Wohl der Mitglieder und nicht das 

„schnelle“ Geld bestimmt das genossenschaftliche Handeln.
Wir finden, dass man nicht genug darauf aufmerksam 

machen kann, dass gutes und sicheres Wohnen genossen-
schaftlich funktioniert. 

Wohnungsbaugenossenschaften Berlin

Die neue Imagekampagne 
Vollvermietung – warum wir trotzdem werben

Winter 2018

ISTAF Indoor 2019

Wir sind im „grünen“ Fanblock 
wieder dabei! Fragen Sie bei Ihrer 
Genossenschaft nach.
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Der Informationsbedarf rund um die Berufsorientierung ist 
sehr groß und so waren die meisten erstaunt, wie vielseitig 
und abwechslungsreich dieser Beruf ist und wie viele Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten er bietet. Immer wieder 
macht darüber hinaus die Unternehmensform „Genossen-
schaft“ Eindruck bei den Schülern. Die vielen Vorteile der 
Genossenschaften haben unsere Azubis mit Begeisterung 
vermittelt und sicher einige Besucher damit angesteckt. 

Im kommenden Jahr bieten die Unternehmen der Wohnungs-
baugenossenschaften Berlin zusammen 10 Ausbildungsplät-
ze für Immobilienkaufleute, zwei Studienplätze (Duales Stu-
dium Immobilienwirtschaft) und einen Ausbildungsplatz für 
Büromanagement an.
Mehr Infos: www.wohnungsbaugenossenschaften.de/karriere

Am 17. November fand der  Familien-
nachmittag der Wohnungsbaugenos-
senschaften Berlin zu zweiten Mal im 
Deutschen Historischen Museum statt. 

Ab 13 Uhr füllte sich der eindrucks-
volle Schlüterhof mit vielen Besuchern 
aus allen Altersklassen, die sich auf 
das spannende Programm freuten, das 
das Deutsche Historische Museum aus-
gearbeitet hatte: Es gab Führungen 
durch die Dauerausstellung „Deutsche 

Geschichte und Bildern und Zeugnissen“ 
und die Sonderausstellungen „Europa 
und das Meer“. Die Kleinen erfreuten 
sich an Klabautermann-Geschichten, 
aber auch die Erkundungstour Ritter, 
Burgen und Turniere war sehr begehrt, 
ebenso die Museumsralley zur Deut-
schen Geschichte.

Viele Besucher kamen nach den Füh-
rungen auch noch einmal an den Stand 
der Wohnungsbaugenossenschaften 

Berlin und bedankten sich, „wie schön 
es ist, dass die Genossenschaften so 
etwas möglich machen“. 

Als das Museum um 18 Uhr schloss, 
konnten sich die letzten Gäste kaum von 
den vielen neuen Eindrücken trennen – 
sie versprachen wiederzukommen, um 
auch den letzten Winkel des Museum 
noch zu erkunden. Ein gelungener Tag 
im Museum!

Statik, Wärmeleitung, Elektrizität, Akus- 
tik, Licht und Farben gehören zu den 
Themen, die in unserem Workshop 

„Bauphysik“ erforscht werden. Wir ver-
schenken unseren Workshop an Kitas 
und Schulen. 

Neben den Kursen hat unsere Work-
shopleiterin auch einen offenen Expe-
rimentierstand konzipiert, der regel-

mäßig auf Kita-, Schul- und Genossen-
schaftsfesten zum Einsatz kommt. 

Sie wollen auch mit Ihren 
Kindern experimentieren?
Lehrer, Erzieher und Eltern können sich 
telefonisch melden bei Monika Neuge-
bauer 030-3030 2105 oder per E-Mail an 
monika.neugebauer@gilde-heimbau.de.

II

Messe Einstieg mit 13 000 Besuchern

Wohnungsbaugenossenschaften 
wieder dabei
Am 9. und 10. November haben die Azubis der Wohnungsbaugenossenschaften Berlin über  
ihren Ausbildungsberuf Immobilienkaufleute informiert – auf der Messe Einstieg am Funkturm.  
Rund 13 000 junge Menschen besuchten die Messe mit 220 Ausstellern.  

Familiennachmittag …

… im Deutschen Historischen Museum
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10 Jahre Workshop „Bauphysik“

Familiennachmittag: Besucher im Schlüterhof Neue Motive auch für unsere Azubis



Genossenschaften – eine erfolgreiche Unternehmensform 

Brandenburger Freiheitspreis 2018 
für eine Wohnungsbaugenossenschaft
Zum zweiten Mal wurde der Brandenburger Freiheitspreis verliehen. Er ging in diesem Jahr an  
die Wohnungsbaugenossenschaft „Bremer Höhe“ eG. Das ist so erstaunlich wie folgerichtig.

Der Preis steht in diesem Jahr unter dem Motto „Eigentum 
verpflichtet – Freiheit und Verantwortung im wirtschaftlichen 
Handeln“. Beim ersten Gedanken verwundert es ein wenig: 
Freiheitpreis für eine Wohnungsbaugenossenschaft. Doch 
schon beim zweiten Gedanken erscheint dieser Preis mehr 
als folgerichtig. Der Arzt und Autor Dr. Jakob Hein hat es in 
seiner mitreißenden Laudatio auf den Preisträger so formu-
liert: „Jeder wird bestätigen, dass unser individuelles Gefühl 
von Freiheit sehr unmittelbar mit unserer Wohnsituation 
zusammenhängt.“

Was nützt die gut bezahlte Stelle, wenn man sich in der 
Nähe keine Wohnung mehr leisten kann. „Es sind die Mieten, 
die zu entscheiden beginnen, wer wo und wie in unseren Städ-
ten lebt“, führte Jakob Hein weiter aus. Und dass die „Bremer 
Höhe“ durch ihren weitblickenden, maßstabsetzenden und 
tatkräftigen Umgang mit genossenschaftlichen Wohn- und 
Lebensformen heraussteht: „Die Arbeit der Genossenschaft 
zeigt deutlich auf, dass Freiheit ein Gut ist, das sich durch 
Teilen vermehrt.“

Brandenburgs Ministerpräsident Dietmar Woidke betonte 
in seinem Grußwort: „Freiheit und Verantwortung sind zwei 
Seiten einer Medaille, auch in der Wirtschaft. Unternehme-
rische Freiheit bringt Wohlstand, Wachstum und Beschäf-
tigung. Zugleich trägt die Wirtschaft Verantwortung, ihre 
Freiheit zum Wohle der Allgemeinheit zu nutzen. Die Woh-
nungsbaugenossenschaft ‚Bremer Höhe‘ beweist, dass ver-
antwortungsvolles Wirtschaften auch in Zeiten von Globali-
sierung und Urbanisierung möglich ist.“

Genossenschaftlich sicher wohnen
Die Wohnungsbaugenossenschaft „Bremer Höhe“ wurde 
im Jahr 2000 gegründet und bietet heute rund 700 Woh-
nungen und Gewerbeeinheiten in Berlin und Brandenburg. 
Sie erwarb zudem die Wohnhäuser des ehemaligen Stadtguts 
Hobrechtsfelde im Barnim, nördlich von Berlin, und sanierte 
sie gemeinsam mit den Bewohnern. Ziel der Genossenschaft 
ist es, guten und vor allem bezahlbaren Wohnraum langfristig 
zu sichern. Wohnungsbaugenossenschaften beweisen seit 
über 150 Jahren, dass wirtschaftliches und soziales Han-
deln erfolgreich vereinbar sind. Ihre Mitglieder genießen ein 
lebenslanges Wohnrecht und damit in der Tat auch Freiheit.

Der Brandenburger Freiheitspreis
Anlässlich des 850-jährigen Domjubiläums am 11. Okto-
ber 2015 hat das Domstift Brandenburg einen neuen Preis 
ins Leben gerufen: den „Brandenburger Freiheitspreis“. Mit 
diesem Preis werden Persönlichkeiten oder Institutionen 
ausgezeichnet, die in herausragender Weise, vornehmlich 
durch ihre Tätigkeit auf den Gebieten von Kultur, Religion, 
Wirtschaft oder Politik, maßgeblich zur Verwirklichung des 
Freiheitsgedankens beigetragen haben.

Auch in einer Zeit außergewöhnlicher innerer und äuße-
rer Sicherheit und Freiheit in Deutschland wird die Freiheit 
des Einzelnen auch in unserem Land immer wieder bedroht. 
Umso notwendiger ist es, Menschen und Institutionen, die 
sich für die Freiheit einsetzen, spürbar und sichtbar zu unter-
stützen, ihr Engagement zu würdigen und andere zu einem 
solchen Engagement zu ermutigen. Der Preis ist mit 25.000 
Euro dotiert und wird alle zwei Jahre verliehen.

III
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Sichtlich erfreut: Preisträger Ulf Heitmann und Dr. Barbara König (Bremer Höhe)



Das große Jubiläum wird 2019 in bester 
Bauhaus Tradition gefeiert: experimen-
tell, vielgestaltig, transnational und 
radikal zeitgemäß. Den Rahmen dafür 
bildet das Jubiläumsprogramm „100 
jahre bauhaus“ mit Veranstaltungen, 
Ausstellungen und Vorträgen unter 
dem Motto „Die Welt neu denken“. 

Das Eröffnungsfestival
16. bis 24. Januar 2019
Das Eröffnungsfestival „100 jahre bau-
haus“ findet vom 16. bis 24. Januar 2019 
in der Berliner Akademie der Künste 
statt und bildet den Auftakt der bun-
desweiten Feierlichkeiten zum 100-jäh-
rigen Gründungsjubiläum des Bauhau-
ses. Es lädt auf eine kreativ-experi-
mentelle Reise rund um die legendäre 
Bauhausbühne ein.
Akademie der Künste, Pariser Platz 4, 
10117 Berlin. Tel.: 200 57-1000. Mo – So: 
10 - 20 Uhr.

AVANTI-AVANTI-100
13. Januar bis 23. Dezember 2019 
Mies van der Rohe Haus
Ludwig Mies van der Rohe entwarf das 
Landhaus Lemke (Mies van der Rohe 
Haus) in seiner Zeit als Direktor am 
Bauhaus. Für seine Studenten im Archi-
tekturunterricht, wie Pius Pahl, Eduard 
Ludwig oder Rudolf Ortner, um nur drei 
Namen zu nennen, war das Haus Lemke 
ein willkommenes Studienobjekt. Und 
immer noch wirkt dieser authentische 
Ort anregend und hat viel vom leben-

digen Geist des Aufbruchs der Moderne 
zu bieten. So feiert das Mies van der 
Rohe Haus eine ganzes Jahr das 100. 
Bauhausjubiläum. Voran und immer 
weiter, mit Humor, Kritik und Dada.

Geplant sind vier Ausstellungen zu 
den Themen „Beglückung der Welt“, „Be- 
wegung als Traum“, „Neuheiten und 
Rezepte“ sowie „Weiße Kiste“. Begleitet 
werden die Ausstellungen von zwei Bau-
haus-Festen, und einem Forschungs-
projekt zu der japanischen Bauhäuslerin 
Michiko Yamawaki.
Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60, 
13053 Berlin. Tel.: 97 00 06 18. Di – So: 
11 - 17 Uhr. www. miesvanderrohehaus.de

bauhaus imaginista: Still Undead
15. März bis 10. Juni 2019
Alle lokal entwickelten Ausstellungen 
werden in Berlin im Bauhaus-Jubiläums- 

jahr 2019 zusammengeführt, erwei-
tert und in einer großen Gesamtschau 
(gemeinsam mit dem vierten Ausstel-
lungskapitel „Still Undead“) im Haus 
der Kulturen der Welt gezeigt. 
Haus der Kulturen der Welt, John-Foster-
Dulles-Allee 10, 10557 Berlin. Tel.: 397 
87-0. Täglich (außer Di): 11 – 19 Uhr. Mon-
tags: Eintritt frei. www.hkw.de

Das Bauhaus kommt aus Weimar
6. April 2019 bis 1. April 2024 
Das bauhaus museum weimar wird in 
zeitgenössischer Architektur und mit 
innovativer Ausstellungsgestaltung die 
Schätze der weltweit ältesten Bauhaus-
Kollektion erstmals umfassend insze-
nieren. Die von Walter Gropius bereits 
1925 angelegte Sammlung von 168 
Werkstattarbeiten ist mittlerweile auf 
13 000 Objekte angewachsen, darunter 

IV

Architekturspaziergang

Runter vom Sofa – 
rein ins bauhaus100.de
2019 feiert Deutschland 100 Jahre Bauhaus: 1919 in Weimar gegründet, 1925 nach Dessau umgezogen 
und 1933 in Berlin unter dem Druck der Nationalsozialisten geschlossen, bestand das Bauhaus nur  
14 Jahre. Dennoch wirkt die legendäre Hochschule für Gestaltung bis in die Gegenwart fort und gilt  
als wirkungsvollster Exportartikel von Kultur aus Deutschland im 20. Jahrhundert.   

Wilhelm Wagenfeld Tischleuchte Marcel Breuer Stahlrohr-Satztische
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Weimar: Hauptgebäude der ehemaligen Kunstschule (1904–11), Architekt: Henry van de Velde 



die berühmte Tischlampe von Wilhelm 
Wagenfeld und Carl Jakob Jucker, die 
Teekanne von Marianne Brandt, der Lat-
tenstuhl von Marcel Breuer, Keramiken 
von Theodor Bogler und Teppiche von 
Gunta Stölzl und Gertrud Arndt ebenso 
wie Arbeiten von Paul Klee, Peter Keler 
und László Moholy-Nagy. 

Besuchern bietet die Ausstellung 
viele sinnliche Erlebnisse – etwa im 
Bühnen-Raum, der von den multime-
dialen Experimenten László Moholy- 
Nagys inspiriert ist – ebenso wie prak-
tische Werkstatterfahrungen von der 
Buchbinderei wie zu Zeiten des Bau-
hauses bis hin zum 3D-Druck. Das 
Museum geht unter anderem den viel-
fältigen pädagogischen Ansätzen am 
Weimarer Bauhaus nach. 
bauhaus museum weimar, Stéphane-Hes-
sel-Platz 1, 99423 Weimar. Mo: 10 – 14.30 
Uhr, Di – So: 10 - 18 Uhr. Eintritt: Erw. 11/
erm. 7 Euro, Schüler (16 – 20 J.) 3,50 Euro.

Tipp: 2019 erhalten Sie mit dem Eintritt 
in das bauhaus museum weimar für 
11 Euro die Bauhaus-Card. Die Karte 
öffnet Ihnen kostenfrei die Türen zu 
weiteren Museen der Weimarer Moder-
ne und vielen Thüringer Sehenswürdig-
keiten. Gültig am Tag des Eintritts und 
am Folgetag.

BauhausWocheBerlin 
31. August bis 8. September 2019 
Die BauhausWocheBerlin 2019 findet 
vom 31. August bis 8. September 2019 
im Stadtraum Berlins statt. Sie bildet 
den Rahmen für Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Vorträge, die unterschied-
liche Akteure in Berlin durchführen 
werden. Eine Schaufenster-Ausstellung 
widmet sich der Geschichte, den Men-
schen, der Lehre und den Produkten 
des Bauhauses.
www.bauhaus100.de

Eröffnung 
Bauhaus Museum Dessau
8. September 2019
Das Bauhaus Museum Dessau wird am 
8. September 2019 mit einer Matinée 
eröffnet. Erstmals wird die Sammlung 
unter dem Titel „Versuchsstätte Bau-
haus. Die Sammlung.“ zu sehen sein. 

Mit dem neuen Bauhaus Museum 
Dessau entstehen nun geeignete Räum-
lichkeiten für die Präsentation der wert-
vollen Sammlung der Stiftung Bauhaus 
Dessau. Darüber hinaus schafft das 
Museum im Dessauer Stadtpark eine 
neue Verbindung der bestehenden Bau-
haus-Bauten, die sich von Nord nach 
Süd über die gesamte Stadt verteilen.

Das Museum wird vom jungen Büro 
Gonzaléz Hinz Zabala (addenda archi-
tects) aus Barcelona gebaut.
Stiftung Bauhaus Dessau, Gropiusallee 38, 
06846 Dessau-Roßlau. Tel.: 0340/650 82 50. 
www.bauhaus-dessau.de

Neues Bauhaus-Museum Berlin
Im Dialog mit Gropius
Auch in Berlin entsteht ein Bauhaus-
Museumsneubau. Steigende Besucher-
zahlen und ein stetig anwachsender 
Sammlungsbestand ließen den von 
Bauhaus-Gründer Walter Gropius ent-
worfenen und 1979 fertiggestellten 
Bau mit den charakteristischen Shed-
Dächern an seine Grenzen stoßen. Nun 
entsteht ein Erweiterungsbau mit rund 
6 200 Quadratmetern. 

Hier werden ab 2021 in Dauer- und 
Wechselausstellungen die Schätze der 
weltweit größten Bauhaus-Sammlung 
präsentiert. Das Bestandsgebäude wird 
nach der denkmalgerechten Sanierung 
das Forschungsarchiv, die Bibliothek, 
die Sammlungsmagazine sowie Veran-
staltungsflächen beherbergen. 
www.bauhaus.de
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Das Bauhaus-Archiv / Museum für 
Gestaltung, 2015, Architekten: Walter 
Gropius, Alex Cvijanovic, Hans Bandel
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Bauhaus Museum Dessau, Ansicht vom Stadtpark aus gesehen, Architekten: addenda



Die Digitalen Helden sind ein junges 
Team aus Frankfurt. Sie haben alle 
unterschiedliche berufliche Hintergrün-
de: Kommunikation trifft Technik und 
Pädagogik. Aus diesen drei Blickwinkeln 
heraus entwickeln sie Online-Kurse, 
Webinare und Vor-Ort-Workshops. 

Vor allem bekannt geworden sind sie 
durch ihr gemeinnütziges Mentorenpro-
gramm. Damit unterstützen sie Schüler, 
Eltern und Lehrkräften deutschlandweit 
bei Fragen zur Internetnutzung. Sie  bil-
den darin Schüler*innen (8. bis 9. Klas-
se) zu Mentor*innen in der digitalen Welt 
aus. Diese gehen überlegt mit ihren 
Daten und den Daten anderer um. Sie 
helfen jüngeren Schüler*innen (5. bis 
6. Klasse) bei Fragen und Problemen 
in der digitalen Welt und sie stehen 
füreinander ein. So helfen sie möglichst 
vielen Schulen und Familien, digitale 
Kommunikation bewusst und kompetent 
zu nutzen.

Schüler*innen und Pädagog*innen 
lernen alles, was sie als Digitale Helden 
wissen müssen in einem Online-Kurs. 
Zusätzlich treffen sich die Schüler*innen 
in einer AG oder einem Wahlpflicht-
kurs. Da geht es um Grundkenntnisse 

zur Prävention von Cybermobbing und 
Datenschutz, Bild-Urheberrechte, Kom-
munikationsregeln, bewussten Umgang 
mit dem Internet und sozialen Netz-
werken, Fähigkeit vor Schulklassen und 
bei Elternabend zu präsentieren und 
Reflexion zu eigenem Mediennutzungs-
verhalten.

Schulen in ganz Deutschland 
sind dabei
Im Schuljahr 2017/18 waren bereits 
100 Schulen im Digitale Helden Mento-
renprogramm dabei. Über 85 Schulen 
nehmen derzeit in Hessen teil. Hinzu 
kommen einzelne Schulen in Hamburg, 
Bayern, Rheinland-Pfalz und weiteren 
Bundesländern. Außerdem sind mittler-
weile vier Schulen in Berlin dabei. Dank 
Großförderer (Google.org, Datev Stif-
tung Zukunft und der Landesmedien-
anstalt Hessen) kostet die Schule eine 
Mitgliedschaft im Mentorenprogramm 
nur 690 Euro im Schuljahr. Und es gibt 
noch verschiedene Wege zur Finanzie-
rung dieser Kosten.
www.digitale-helden.de
www.cybermobbing-praevention.de 
(Berliner Partner)

Die Digitalen Helden

Für bewuSSte digitale 
Kommunikation

VI

©
 b

e.
br

a 
Ve

rl
ag

©
 w

w
w

.d
ig

it
al

e-
he

ld
en

.d
e

... noch mehr bauhaus

Bauhaus – Eine 
fotografische 
Weltreise
Das 1919 in Weimar gegründete Bau-
haus beeinflusste die Entwicklung 
der modernen Architektur weit über 
die Grenzen Deutschlands hinaus. 
Der Fotograf Jean Molitor reist seit 
fast einem Jahrzehnt rund um den 
Globus, um diesen Einfluss zu doku-
mentieren – sei es in Berlin oder 
Casablanca, Stuttgart oder Havanna, 
St. Petersburg oder Guatemala Stadt, 
Wien oder Bukavu im Kongo. 

Dieser Band bietet einen Über-
blick über die wichtigsten Architek-
turströmungen in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts und präsen-
tiert über 130 beeindruckend insze-
nierte Fotos von zum Teil bislang 
unbekannten Glanzstücken der Klas-
sischen Moderne aus aller Welt.
Bauhaus – Eine fotografische Welt- 
reise, Kaija Voss und Jean Molitor. 
be.bra Verlag, September 2018. 240 
Seiten mit 136 Abb. Preis: 46 Euro. 
ISBN: 978-3-89809-152-7



Das „Büro für Weihnachtslieder“ öffnet 
seit über 25 Jahren als fixer Bestand-
teil des Advents in der Grazer Innen-
stadt seine Türen (30. November bis 22. 
Dezember). Es ist weltweit tätig und hilft 
bei Lücken in Text oder Melodie wieder 
auf die Sprünge, ebenso ist es eine Aus-

kunftsstelle für alle Fragen rund um 
das Singen und Musizieren sowie um 
weihnachtliche Bräuche. Das Register 
der Weihnachtsmusik und -texte mit 
rund 30 000 Eintragungen enthält neben 
älterer und neuerer alpenländischer 
Volksmusik auch fremdsprachige und 

volkstümliche Lieder, Spirituals, Pop-
songs und vieles andere mehr: von ein-
zelnen Weihnachtsliedern und Instru-
mentalnoten bis hin zu Geschichten, 
Gedichten, Hirten- und Krippenspielen.
www.steirisches-volksliedwerk.at

Aus Berlin

Das Kaufhaus 
für Produkte 
aus Berlin
Berlin hat viele kreative Köpfe. Über 
300 lokal ansässige Hersteller, Desi-
gner und Kreative stellen Produkte 
aus den unterschiedlichsten Kate-
gorien her: Design, Mode, Schmuck, 
Genussmittel, Musik, Kunst und Lite-
ratur. Seit 2005 gibt es einen Ort 
für diese vielfältigen Ideen: Ausberlin 

– das Kaufhaus für Produkte aus Ber-
lin hat mittlerweile mehr als 3 000 
Artikel im Sortiment und schaut sich 
ständig nach neuen Produkten um. 
Das Kaufhaus für Produkte aus Ber-
lin, Karl-Liebknecht-Str. 9, 10178 Berlin. 
Tel.: 97 00 56 40. Mo – Sa: 11 - 19 Uhr.
www.ausberlin.de

Mit fast 30 000 wöchentlichen Lesern 
ist Cee Cee eines der meistgelesenen 
Online-Medien für und über Berlin. Seit 
inzwischen fünf Jahren beschreibt und 
kommentiert Cee Cee das sich stän-
dige wandelnde Stadtbild der hauptstäd-
tischen Kultur- und Gastronomieszene. 
Die Auswahl an Empfehlungen ist hand-
verlesen und wird von Berlin-Fans im In- 
und Ausland, Expats und Einheimischen 
gleichermaßen geschätzt. 

Dem großen Verkaufserfolg von „Cee 
Cee Berlin“ folgte „Cee Cee Berlin No.2“. 
Es wartet mit über 200 weiteren Tipps 
auf sowie exklusiven Neuentdeckungen. 
Versteckte Cafés und alteingesessene 
Geschäfte werden vorgestellt, Konzept-
Bars und Spezialitäten-Restaurants, 

Umland-Tipps und hyperlokale Trends 
nebeneinandergestellt. Viele Abbildun-
gen und ganzseitige Stadtansichten zei-
gen das Berlin von heute als Moment-
aufnahme. Gelungene Gastbeiträge von 
Berlinern aus Kunst und Kultur sowie 
Insider-Tipps der Cee Cee-Community 
komplettieren das Konzept und laden 
den Leser dazu ein, die Stadt ganz per-
sönlich zu entdecken. 

Das zweite Cee Cee-Buch für Berli-
ner, Liebhaber der Stadt und jene, die es 
werden wollen.
Cee Cee, Berlin No.2, Sven Hausherr, Nina 
Trippel. DISTANZ Verlag GmbH. Deutsch/
Englisch, 288 Seiten, ca. 400 Farbabb. 
Preis: 34,90 Euro. ISBN: 978-3-95476-153-1

VII

Weihnachtslieder-Büro in Graz

Hilfe bei Lücken im Text

Buchtipp

Berliner Highlights
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Die Uhren in Meister Hobels Uhrenla-
den sind wütend! Unentwegt sind sie 
am Arbeiten, haben keine Feiertage, 
keinen Urlaub, keine Pausen, und nie-
mand dankt es ihnen. Selbst zu Weih-
nachten gibt es weder eine Feier noch 
Geschenke.

So beschließen die Uhren, den Men-
schen einen Streich zu spielen und sich 
allesamt zu verstellen. Schon bald kann 
niemand mehr sagen, wie spät es wirk-
lich ist. Allerdings zeigt sich schnell, 
dass das Leben ohne genaue Uhrzeit 

eine ziemliche Katastrophe ist. Niemand 
weiß zum Beispiel, wann das große Sil-
vesterfeuerwerk beginnen soll, das 
auch die Uhren so sehr lieben. Gern 
würden sie deshalb alles rückgängig 
machen, und so begibt sich eine kleine 
Abordnung von Uhren auf eine abenteu-
erliche Reise…

Das Wintergarten Varieté bringt „Zimt 
& Zauber“ zusammen mit dem Berliner 
Kinderzirkus CABUWAZI-Springling und 
den 29. Berliner Märchentagen auf die 
Bühne.

Rabatt für Mitglieder
Bis zum Ende der Spielzeit, 20. Januar 
2019, zahlen Genossenschaftsmitglieder 
weniger: Erwachsene 26 Euro (statt 
33,90 Euro) oder 21 Euro (statt 28,40 
Euro), Kinder 20 Euro (statt 26,20 Euro) 
oder 15 Euro (statt 20,70 Euro).
Wintergarten Varieté Berlin, Potsdamer 
Str. 96, 10785 Berlin. Tickethotline: 58 84 33 
oder reservation@wintergarten-berlin.de. 
Stichwort: Wohnungsbaugenossenschaft. 
Theaterkasse: Mo-Sa: 11-20 Uhr, So: 11-18 
Uhr. www.wintergarten-berlin.de

Karoline Wilhelmine Charlotte Blamau-
er wird als Lotte Lenya eine der be-
rühmtesten Künstlerinnen des Zwan-
zigsten Jahrhunderts. In Berlin begeg- 
net sie dem Komponisten Kurt Weill: 
der Beginn einer großen, unkonventi-
onellen Lebens- und Liebesgeschich-
te. Nach einem Vorsingen bei Bertolt 
Brecht wird sie die legendäre Jenny der 
„Dreigroschenoper“-Uraufführung.

Im aufkommenden Nationalsozialis-
mus wird die Arbeitssituation für Weill 
in Deutschland unerträglich, Auffüh-

rungen seiner Werke werden verboten. 
Das Paar wandert nach Amerika aus. 
Weill arbeitet in Hollywood und am New 
Yorker Broadway. 

Nach seinem Tod lebt Lotte Lenya 
zurückgezogen, heiratet noch zweimal 
und feiert späte Triumphe als KGB-
Agentin im James Bond-Film „Liebes-
grüße aus Moskau“ und in der Urauf-
führung des Musicals „Cabaret“ – die 
Rolle des Fräulein Schneider wurde für 
sie geschrieben, die Songs für sie kom-
poniert.

Mitgliederrabatt
20 Prozent Rabatt erhalten Genossen-
schaftsmitglieder für die Vorstellung 
am Montag, 7. Januar 2019, 20 Uhr, 
Stichwort: Genossenschaft.
Renaissance-Theater Berlin, Hardenberg-
str. 6/Ecke Knesebeckstr. Tickets: 312 42 02. 
www.renaissance-theater.de

Renaissance-Theater Berlin

LENYA-STORY – Eine Hommage 
an Lotte Lenya und Kurt Weill

Wintergarten Varieté Berlin

„Aufstand der Uhren“ bei „Zimt & Zauber“
Genossenschaftsrabatt bis zum Ende der Spielzeit

20 prozent rabatt 

lenya story – 
eine hommage an 
lotte lenya und 
kurt weill
7. januar 2019
20 uhr

Tickets: 312 42 02
Stichwort: genossen-
schaft
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Beim Schmücken unseres genossen-
schaftlichen Weihnachtsbaums hatten 
wir auch in diesem Jahr wieder tat-
kräftige Unterstützung von den Vor-
schulkindern der Kita „Haus der klei-
nen Strolche“. 

Was das Ganze noch schöner und so 
besonders macht: Den Schmuck haben 

die kleinen Weihnachtshelfer vorher 
gemeinsam selbst gebastelt. Die Gäste 
in unserer Geschäftsstelle freuen sich 
immer sehr über den Weihnachtsbaum. 
So macht die Adventszeit gleich noch-
mal so viel Spaß.

Die Kinder freuen sich auch schon auf 
den Heiligen Abend und auf die Ge-

schenke. Bei den meisten steht vorher 
natürlich ein Besuch auf dem Weih-
nachtsmarkt fest auf dem Plan.

Ein herzliches Dankeschön an die Kin-
der und das Team aus dem „Haus der 
kleinen Strolche“. 

Weihnachtliches Basteln der „Kleinen Strolche“ 
Selbstgebasteltes schmückt unseren Baum

Unsere Bienen haben sich richtig gut 
eingelebt. Auch die Nachbarschaft 
ist angenehm überrascht. Keine Be-
schwerde wegen Summens nach 22 Uhr  
oder unangekündigten Besuchen auf 
Balkon oder Fensterbrett. 

Wenn es im Herbst und Winter draußen 
zunehmend kälter, ungemütlicher und 
nasser wird, dann macht es sich der 
Mensch zu Hause gern erst recht so 
richtig gemütlich. Doch was machen die 
Bienen, wenn die Temperaturen sinken? 
Wollsocken, Fußbodenheizung oder ein 
warmer Kakao sind wohl eher keine Op-
tionen. Und doch schaffen es die kleinen 
Tiere, den Winter und die kalten Tempe-
raturen gemeinsam durchzustehen.

Gemeinsam  
gegen die Kälte
Bei kälteren Außentemperaturen rü-
cken sie etwas näher zusammen und 
bilden sogenannte Kugeln. Dabei ist die 
Kugel – ähnlich einer Zwiebel – in meh-
reren Schichten aufgebaut. Die Schich-
ten bestehen aus Bienen. Die Wärme 
wird durch Muskelzittern erzeugt. In der 

Kugel ist es wärmer als am Rand. Die 
Innentemperatur der Kugel liegt zwi-
schen 15 und 30°C. Für ein ordentliches 
Raumklima sorgen die äußeren Bienen. 
Durch ihre Flügelschläge wird Feuchtig-
keit aus der Kugel abtransportiert und 
frische Luft kann nachströmen. Damit 
es gerecht zugeht, wechseln die Bienen 
sich bei den Außenposten der Kugel 
regelmäßig ab. 

Für den Wärmehaushalt im Winter be-
nötigen die Bienen ordentlich Energie. 
Diese bekommen sie natürlich von ih-
rem Honig und zusätzlich von einer Art 
Sirup, den die Bienen im Spätsommer 
aus Zuckerwasser herstellen. Das be-
kommen sie vom Imker als Ersatz für 
den entnommenen Honig. Den lassen 
wir uns zur kalten Jahreszeit nämlich 
gern im warmen Tee schmecken. 
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„Summ, summ, summ ...“
Summt es auch im Winter?

in eigener sache

13 fleißige Weihnachtshelfer waren in unserer Geschäftsstelle zu Gast.
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Die Notfalldosen sind klein, können 
aber Großes bewirken. Immer mehr 
Menschen haben einen Notfall- und 
Impfpass, einen Medikamentenplan 
und vieles mehr, um im Ernstfall ab-
gesichert zu sein. Für Lebensretter ist 
es jedoch meist unmöglich herauszu-
finden, wo diese wichtigen Daten zu 
finden sind. 

Dafür gibt es nun die Notfalldosen. Auf-
bewahrt werden diese mit wichtigen 
und notfallrelevanten Angaben wie 

Kontaktpersonen, Ärzte oder Medika-
mente an einem leicht zugänglichen 
und leicht zu findenden Ort: dem Kühl-
schrank. Als Wegweiser dienen den 
Lebensrettern zwei Aufkleber – einer 
auf der Innenseite der Wohnungstür 
und ein weiterer auf dem Kühlschrank. 

Die Dosen gibt es beim Netzwerk „Le-
ben im Kiez“ (LiK). Telefonisch erfahren 
Sie, wo Sie in der Nähe am schnellsten 
Notfalldosen erhalten. Auch in guten 
Apotheken sind sie für 2 Euro erhältlich.

Netzwerk „Leben im Kiez“ – Informa-
tionsstellen für die Notfalldosen:
Haus Müggelspree (Stephanus-
Stiftung): 31 98 90 24
Villa offensiv (offensiv’91 e.V.):
63 90 25 66
www.notfalldose.de.

Lebensretter im Kühlschrank
Notfalldosen mit wichtigem Inhalt

Silbernetz ist eine kostenfreie Sofort-
hilfe-Rufnummer für ältere, vereinsa-
mte oder isolierte Menschen in Berlin. 
Als Vorbild gilt das englische Projekt 
„The Silver Line“ – ein Hilfsangebot, 
das seit 2012 in Großbritannien rund 
um die Uhr zur Verfügung steht.

Die Idee zum Berliner Projekt gibt es 
bereits seit Langem. Zu einem ersten 
Probelauf kam es im letzten Jahr. Die 
Initiatoren schalteten ein Feiertagstele-
fon vom 24. Dezember 2017 bis 1. Janu-

ar 2018. Eine Zeit, in der die Einsamkeit 
oft am meisten zu spüren ist. Auch ohne 
Medieninteresse und Werbung sprach 
sich das Angebot schnell rum und wur-
de sehr gut angenommen. 

Kostenlos, anonym  
und vertraulich
Seit Ende September 2018 konnte das 
Angebot ausgeweitet werden. Unter der 
kostenlosen Tel.-Nr. 0800-470 80 90 
stehen älteren und einsamen Berliner 
Anruferinnen und Anrufern täglich von 

8 - 20 Uhr Ehrenamtler zur Seite, um zu 
reden, zuzuhören, Angebote zu machen 
oder einfach nur da zu sein. Die Anrufe 
sind anonym, vertraulich und kostenlos. 
Ab 24. Dezember ist die Erreichbarkeit 
auf 24h / 7 Tage geplant. Neben Ange-
boten in der Nähe können auch Silber-
netz-FreundInnen vermittelt werden. 
Das sind Menschen, die ehrenamtlich 
auf Wunsch einmal pro Woche für ein 
persönliches Telefongespräch anrufen, 
um aus der Isolation zu helfen und wie-
der sozialen Kontakt zu ermöglichen. 
Silbernetz wird vom Humanistischen 
Verband Berlin-Brandenburg KdöR und 
dem Silbernetz e.V. getragen. Näheres 
unter: www.silbernetz.org 

Silbernetz-Telefon
Hilfe-Telefon für ältere Menschen,  
die einsam sind
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ISTAF Indoor 2019
Sportlich ins Jahr starten 

wohnungsbaugenossenschaften berlin

2018 hatte sportlich so einiges zu 
bieten: Olympische Winterspiele in 
Pyeongchang, Fußball-WM in Russ-
land, Leichtathletik-Europameister-
schaften in Berlin und vieles mehr. Und 
wir wollen mit Ihnen genauso sportlich 
ins nächste Jahr starten.

Am 1. Februar 2019 steht die sech-
ste Auflage des weltgrößten Leicht-
athletik-Meetings unterm Hallendach 
– dem ISTAF Indoor – auf dem Pro-
gramm. Kompakte drei Stunden Spit-

zensport in einer ausverkauften Ber-
liner Mercedes-Benz Arena. Die Ath-
leten liefern nur wenige Meter von den 
Zuschauerrängen entfernt Höchstlei-
tungen ab. Dazu gibt es eine Laser- und 
Flammenshow. 

Freikarten für Mitglieder
Die Wohnungsbaugenossenschaften 
Berlin haben wieder einen „grünen“ 
Fanblock reserviert und laden ihre Mit-
glieder ein. 

Wir verlosen für Sie 25 x 2 Freikarten. 
Möchten Sie mit dabei sein? Dann mel-
den Sie sich per Post oder E-Mail mit 
dem Stichwort „ISTAF Indoor 2019“ 
(Absender nicht vergessen!) bei uns. 

Alle Einsendungen, die bis zum 14. Ja-
nuar 2019 bei uns eingehen, nehmen 
an der Verlosung teil.   

Kindergeburtstag 
im FEZ
Gutschein verlost 
Wir gratulieren ganz herzlich Brit-
ta M. und ihrer Familie. Sie haben 
in der letzten Ausgabe des „dialog“ 
den Gutschein für einen Kinderge-
burtstag im FEZ-Berlin gewonnen. 
Wir haben so das Gefühl, dass es ge-
nau die richtige Familie getroffen hat 
und wünschen ganz viel Spaß beim 
Feiern!

Ihre Verbundenheit mit dem FEZ be-
schrieb uns Frau M. so: 

Seitdem ich fünf Jahre alt war, be-
gleitet mich dieses – wie mir damals 
schien – riesige Haus in der Wuhlheide, 
das wir liebevoll erst „Pipala“ nannten 
und später FEZ. 23 Jahre tanzte ich 
dort im Kinderballett, stand bei un-
zähligen Auftritten mit Lampenfieber 
hinter den Kulissen und auf der Bühne 
und ging noch als Berufstätige 1-2 
Mal in der Woche zum Training. Mei-
ne Ballettfreundinnen von damals sind 
Freundinnen fürs Leben geworden. 
Später schaute ich meiner Nichte bei 
ihren Tanz-Auftritten im großen Saal zu 

oder bei ihrer Jugendweihe. Mein Nef-
fe trainierte im Schwimmverein und 
jobbte dort in den Ferien. Und ich habe 
inzwischen selbst zwei Kinder, für die 
das FEZ fest dazugehört. Mein Sohn 
hängte seinen Schnuller für die Fee an 
den Schnullerbaum und wir verbrin-
gen immer wieder tolle Stunden dort: 
ob bei Frau Holle, beim Basteln, beim 
Herumtollen auf den Spielplätzen oder 
beim Ponyreiten im Haus der Natur. In 
der Wuhlheide werden einfach seit fast 
40 Jahren Kinder- und Familienträume 
wahr – einfach toll!“

© ISTAF/Camera 4

✂

„Lampenfieber, Schnuller und Kinderträume – 
meine Erinnerungen an Pionierpalast und FEZ



freizeit

Freier Eintritt für den
Späth'schen Weihnachtsmarkt
Wir laden Sie ein!
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Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr heißen wir Sie 
gemeinsam mit den Späth'schen 
Baumschulen auch in diesem 
Jahr wieder herzlich willkommen 
zum Weihnachtsmarkt in Baum-
schulenweg. 

Wir freuen uns, Ihnen in Koopera-
tion mit der traditionsreichen und 
ältesten Baumschule Deutsch-
lands am dritten Adventssams-
tag, 16. Dezember, freien Eintritt 
zum Weihnachtsmarkt bescheren 
zu können. Der Weihnachtsmarkt 
hat an den ersten drei Adventswo-
chenenden, Samstag und Sonntag, 
jeweils von 11 bis 20 Uhr geöffnet. 

Es erwartet die Besucher eine 
weihnachtliche Stimmung in fami- 
liärer Atmosphäre, mit großem 
Bühnenprogramm, über 100 Stän-
den für Geschenkekauf und Kuli-
narisches, ein Weihnachtsbaum-
markt und natürlich Weihnachts-
mann und Weihnachtsengel.

Den Eintritt von 5 Euro pro Person 
schenken wir Ihnen. Legen Sie den 
Coupon einfach am Eingang vor 
und lassen Sie sich weihnachtlich 
verzaubern. Übrigens: Kinder bis 
16 Jahre haben freien Eintritt. 

© ISTAF/Camera 4

Coupon bitte ausschneiden und einfach an der Kasse vorlegen.

kontakte
Vorstand	
Frau Kopplin, 
Kaufmänn. Vorstandsmitglied	 67 77 03-0
Frau Schulz, 
Techn. Vorstandsmitglied	 67 77 03-0

Empfang / Gästewohnungen 
Frau Stadelmann	 67 77 03-0
Frau Ströh-Rochner   	 67 77 03-0

Mitgliederwesen / Vermietung  
Frau Gogolin   	 67 77 03-20
Frau Tenner   	 67 77 03-35

Öffentlichkeitsarbeit
Frau Baumert   	 67 77 03-22

Wohnungsverwaltung / Reparaturen
Frau Gareis-Sammer/Teamltg. 	67 77 03-41
Frau Kaddache 	 67 77 03-13
Frau Schulz 	 67 77 03-37
Frau Pedersen  	 67 77 03-33
Frau Zschunke  	 67 77 03-19

Leiter Technik / Bewirtschaftung
Herr Kulling   	 67 77 03-17

Baubetreuung
Herr Hoffmann  	 67 77 03-36
Frau Martens	 67 77 03-46
Herr Menzel	 67 77 03-12

Leiter Rechnungswesen
Herr Naujoks  	 67 77 03-14

Mitglieder- und Mietenbuchhaltung
Frau Eichfeld  	 67 77 03-43 

Kreditorenbuchhaltung/Controlling
Frau Rettschlag  	 67 77 03-34 

Finanzbuchhaltung
Frau Kupczak   	 67 77 03-24

Betriebskostenabrechnung
Frau Kensy	 67 77 03-23
Frau Kupczak (Grünau) 	 67 77 03-24

Geschäftszeiten
Mo, Mi, Do 	 8 bis 17 Uhr
Die 	 8 bis 18 Uhr 
Fr 	 8 bis 12 Uhr

Sprechzeiten
Dienstag 9 bis 12 und 13  bis 18 Uhr 

Bei Notfällen wenden Sie sich bitte an die 
auf den Hausaushängen genannten Firmen.

Geschäftsstelle
Kaulsdorfer Straße 209 • 12555 Berlin 
Telefon	 67 77 03-0
E-Mail: info@koepenick-nord.de
www.koepenick-nord.de

Späthstraße 80/81    |    12437 Berlin-Treptow    |    www.spaethsche-baumschulen.de

1 Coupon
freier Eintritt für 

2 Erwachsene am 16. Dezember 

von 11–20 Uhr

Kinder bis 16 Jahre frei 

lädt am 16. Dezember  ein:

2 Erwachsene am 16. Dezember 

von 11–20 Uhr

Kinder bis 16 Jahre frei 

2 Erwachsene am 16. Dezember 

von 11–20 Uhr

Kinder bis 16 Jahre frei 

am 16. Dezember  ein:lädt am 16. Dezember  ein:lädt am 16. Dezember  ein:

an den ersten 3 Adventswochenenden, Sa. + So. jeweils von 11–20 Uhr
mehr als 100 Stände mit liebevollen Geschenkideen, Weihnachtsmann und Weihnachtsengel, 
großes Bühnenprogramm und Märchen und den besten Weihnachtsbäumen von Berlin

präsentiert von

✂



„Altes Waschhaus“
Kaulsdorfer Straße 230 · 12555 Berlin
Tel.: 657 12 77 · 0157 74 18 37 00 
tausendfuessler@1000fuessler-frauen.de

Regelmäßige Veranstaltungen
 dienstags | 16.30 – 18 Uhr und 
 mittwochs | 19 – 20.30 Uhr
Joga-Kurs
Mit Christine Eschenbach. Anmeldung unter 
Tel.: 567 00 119 oder E-Mail: amenah@gmx.de

 Dienstag | 17 – 18.30 Uhr 
Jazz-Dance – Gymnastik mit Dan Mitrea.

 Dienstag | 10 – 12 Uhr
Mutter/Vater-Kind-Gruppe (Krabbelgruppe)  
Kontakt: Ann Hundt, Tel.: 0173/467 50 48 
(WhatsApp)

Regelmäßige Beratungen

Beratungen durch RechtsanwältInnen:
 1. Montag im Monat | 18.30 – 20 Uhr
Arbeitsrecht durch eine Fachanwältin. 

 1. Donnerstag im Monat | 13 - 14.30 Uhr
Familienrecht durch eine Fachanwältin.

 3. Donnerstag im Monat | 13 – 14.30 Uhr	
Mietrecht/Sozialrecht durch eine Rechts-
anwältin.

Sonstige Beratungen:
 2. und 4. Montag | 14-16 Uhr
Beratung von Erwachsenen/Kindern durch 
eine erfahrene Psychologin bei folgenden 
Problemen: Beziehungskonflikten: Partner, 
Kind/Eltern; Verhaltensstörungen (Aggres-
sion, Einnässen). Beratung bei Erstellung von 
Zielen in bestimmten Bereichen (Lernziele, 
Körperziele).

 2. Donnerstag | 16 – 18 Uhr
Unterstützung/Hilfe für Alleinerziehende
bei/zu allgemeinen Fragen und Situationen 
des Alltags.

 4. Donnerstag | 16 – 18 Uhr
Beratung/Unterstützung/Hilfe in verschie-
denen Lebenssituationen: Ausfüllen von An-
trägen Art, Aufsetzen von Schreiben, Suche 
nach speziellen Beratungsangeboten, ggf. 
Begleitung.

Regelmäßige Kurse und 
Treffs von Interessengruppen auf 
www.1000fuessler-frauen.de

Allgemein für alle Beratungen:

1.	 kostenfrei
2.	 Anmeldung erforderlich
3.	� unabhängig vom Beratungstag 

sind auch kurzfristige Termin-
vereinbarungen möglich

Für Alleinerziehende sind alle Veran-
staltungen der Köpenicker  Frauenrunde 
kostenfrei.

Veranstaltungskalender
Januar bis März 2019

Veranstaltungsräume
Information für Kursleiter, Selbsthilfe-
gruppen, Gesprächsrunden und sonstige 
Interessengruppen: Beim „Tausendfüss-
ler“ e.V. stehen Räumlichkeiten 
zur Verfügung.

„

„Wuhletreff“
Zum Wuhleblick 50 · 12555 Berlin
Tel.: 652 72 71  
wuhletreff@1000fuessler-frauen.de

Januar 2019
Mi 9.1. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit Michael Honza.

Do 10.1. | 13.30 Uhr | Eintritt 1 €
Mit Spaß zum besseren Gedächtnis
Ursula Gummelts lustige Trainingsstunde.

Mo 14.1. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
MontagscafÉ mit Thema:  
„Biene, Honig, Mensch & Gesundheit“ 
Interessante Informationen über Honig. 
Vortrag und Honigverkauf: Lothar Weigelt

Mi 16.1. | 14:30 Uhr | Eintritt 12 €
Von Marlene bis Udo Jürgens
Soloprogramm von und mit Walburga Reader, 
musikalische Begleitung: Bert Mario Temme.

Mi 23.1. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit dem Duo M&B. 

Mi 30.1. | 14.30 Uhr | Eintritt 8 €	   
Lesung „Nenn mich November“
Kathrin Gerlof liest aus ihrem neuen Roman

Februar 2019
Mi 6.2. | 14:30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit Bernd Schwerdtfeger.

Do 7.2. | 13.30 Uhr | Eintritt 1 €
Mit Spaß zum besseren Gedächtnis
Ursula Gummelts lustige Trainingsstunde im 
Café Plätzchen.

Mo 11.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 1 €
Montagscafé mit Thema: 
Auch die Füße brauchen Liebe. Informati-
onen rund um Fußreflexzonenmassage, mit 
anschließender Probemassage von und mit 
Eiji.

Mi 13.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 13 €	
„Erinnerungen in Dur & Moll“
Konzert mit Gaby Rückert und Ingo Koster.

Mo 18.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 3 €	
Montagscafé mit Thema: Vorsorge
Informationen über Vorsorgevollmacht,
Betreuungs- und Patientenverfügung. Es 
berät Sie: Rechtsanwältin Kathrin Rutloff
		
Mi 20.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit Chris. 
		
Mo 25.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Montagscafé mit Thema: 
Prävention und Sicherheit. Informationen 
über Trickbetrügereien an der Haustür. Es be-
rät Polizeihauptkommissar Christian Kessler.

Mi 27.2. | 14.30 Uhr | Eintritt 3 €
Modenschau – Die aktuelle Frühjahrsmode 
präsentiert und angeboten vom Mode-Mobil.

März 2019
Mi 6.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit Manev Zdravko.

Do 7.3. | 13.30 Uhr | Eintritt 1 €
Mit Spaß zum besseren Gedächtnis 
Lustige Trainingsstunde mit Ursula Gum-
melt im Café Plätzchen.

Mo 11.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 10 €
Frauentag im Wuhletreff
„Frauen regieren mein Geld“
Solokabarett für Frauen, Männer und Beides 
– von und mit Lutz Hoff.		

Mi 13.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 5 €
„Die singenden Tausendfüssler“-Chor- 
Konzert: „Ein Lied kann eine Brücke sein“   
		
Mo 18.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 6 €	
Montagscafé mit Thema:
Schminktipps für die Dame. Von und mit 
Brigitte Stahr und Christa Mytzka.

Mi 20.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 2 €
Tanz am Mittwoch mit Chris.

Mi 27.3. | 14.30 Uhr | Eintritt 8 €
„Das ist der Frühling von Berlin“
Mit dem Duo Dittmann.


